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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 6. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Der Juni dieses Jahres war geprägt vom großen 
Hochwasser in den ersten Tagen und den folgen-
den Aufgaben beim Aufräumen und bei der 
Schadensbehebung. Großer Dank gilt allen 
Einsatzkräften und freiwilligen Helferinnen und 
Helfern beim Hochwasser. In unserer Gemeinde 
waren rund 65 Häuser betroffen. Wer noch einen 
Antrag beim Katastrophenfonds zu stellen hat, 
sollte dies möglichst rasch erledigen. Die Spen-
dengelder, wie z. B. vom ORF, werden über das 
Rote Kreuz weiter gegeben. 
Das System des Schutzes hat sich als grundsätz-
lich positiv herausgestellt. Betreffend Schutzmaß-
nahmen für die in Hirschenau betroffenen Objek-
te war ich am 26. Juni mit Vertretern der Mach-
land-Damm GmbH und des Landes OÖ unter-
wegs. Die Gemeindevertretung wird sich weiter-
hin für Schutzmaßnahmen intensiv einsetzen. 
Der Schaden am Gemeindeeigentum wird rund  
€ 80.000,— betragen. Gewaltige Schäden gibt es 
auch bei den öffentlichen Verkehrswegen wie  
z. B. im Bereich der B 3. 
Die Firma Habau wird die Arbeiten beim alternati-
ven Hochwasserschutz bald fertig haben. Für  
30. August 2013 ist eine Abschlussfeier geplant. 
Hinweisen darf ich auf das Ferienprogramm der 
Gemeinde. 
Allen Kindergartenkindern sowie Schülerinnen 
und Schülern wünsche ich schöne Ferien. 
Einen schönen Sommer wünscht 
 
 Ihr/Dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 18. Juni 2013 
 

Am Dienstag, den 18. 06. 2013 fand die zweite Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Bera-
tungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz berich-
tet: 
 

 Kenntnisnahme des Be-
richtes über die Prüfung 
des Voranschlages 2013 
durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Perg 
Der vom Bürgermeister ver-
lesene Prüfbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Perg 
wurde zur Kenntnis genom-
men. 

 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des Ausschusses 
für Jugend-, Familien- u. 
Seniorenangelegenheiten 
vom 27. 05. 2013 
GR Franz Jakob berichtete 
über die Beratungen in der 
gegenständlichen Aus-
schusssitzung, in der in ers-
ter Linie das Kinderferien-
programm 2013 beraten 
worden war. Die geplanten 
Aktionen sind nach dem 
Hochwasser im Juni 2013 
nochmals überarbeitet wor-
den und werden in entspre-
chender Form veröffentlicht. 
Der Bericht und die geplan-
ten Aktivitäten wurden vom 
Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen und eine allen-
falls nötige Unterstützung 
seitens der Gemeinde zuge-
sagt. 
 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des Schul-, Kin-
dergarten-, Kultur- u. 
Sportausschusses vom 27. 
05. 2013 
GR DI Karl Rumetshofer 
brachte anhand des vorlie-
genden Protokolls die The-
men der Sitzung vom 27. 05. 
2013 zur Kenntnis (Nikolaus-
fest, VS, Kindergarten, Mati-
nee in der Gießenbach-
mühle, Freibad, Sport- 
platz, …). Speziell zum heu-
rigen 40. Nikolausfest erklär-
te er die Besonderheiten 
dieses Jubiläumsfestes nä-
her. 

Auch dieser Bericht wurde 
gemäß Antrag des Aus-
schussobmannes zur Kennt-
nis genommen. 

 

 Beratung und Beschluss-
fassung zu Wohnungsver-
gaben 
Es wurden die Vergaben von 
vier Wohnungen, für die es 
jeweils nur eine Bewerbung 
gegeben hatte, (St. Nikola 
38/16 per 01.05.13 an Herrn 
Alexander Schrödl, Struden 
8/6 per 01.06.13 an Frau 
Nadine Mutenthaler, St. Ni-
kola 38/9 per 01.06.13 an 
Sonja u. Roland Peter, St. 
Nikola 38/8 per 01.06.13 an 
Sonja Pölz u. Thomas 
Saminger) behandelt und 
genehmigt. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zu einer 
Änderung der Badeord-
nung bzw. Genehmigung 
neuer Buffetpreise 
Drei inhaltliche Änderungen 
bzw. Ergänzungen der Ba-
deordnung und die an die 
zum Teil neuen Einkaufs-
preise angepassten Buffet-
preise wurden beschlossen. 
Die entsprechenden Kund-
machungen werden im Frei-
bad angeschlagen. 
 

 Beratung und Beschluss 
eines Dienstbarkeitsver-
trages für den Löschwas-
serbehälter Pilz und Auf-
tragsvergabe für dessen 
Errichtung 
Die nach den Mustern des 
Landesfeuerwehrverbandes 
OÖ vorbereiteten Verträge 
(Löschwasseraktion, Dienst-
barkeitsvertrag), welche mit 
der Familie Pilz, Hirschenau 
12 (Standort des Behälters), 
abzuschließen sind, wurden 
vom Gemeinderat beschlos-
sen. Weiters soll der Auftrag 

zur Errichtung des Behälters 
an den Billigstbieter gemäß 
Ausschreibung des Landes-
feuerwehrverbandes, die Fa. 
Wolf Systembau GmbH aus 
Scharnstein, vergeben wer-
den. 
 

 Beratung und Beschluss-
fassung zum Bebauungs-
plan Danzer (Einleitung) 
Die Einleitung des Verfah-
rens zur Erstellung eines 
Bebauungsplanes für die 
Liegenschaft Danzer, wel-
cher für die Teilung des 
Grundstücks nötig ist, wurde 
beschlossen. 
 

 Beratung und Beschluss 
der Flächenwidmungs-
planänderung Deim, 
Hirschenau 
Die nach durchgeführtem 
Verfahren vorliegende und 
von den zuständigen Stellen 
befürwortete Flächenwid-
mungsplanänderung wurde 
vom Gemeinderat geneh-
migt. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zur Einlei-
tung der generellen Über-
arbeitung des Flächen-
widmungsplanes und des 
örtlichen Entwicklungs-
konzeptes sowie der wei-
teren Vorgangsweise 
Die generelle Überarbeitung 
des Flächenwidmungsplanes 
und des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes wurde be-
schlossen. Außerdem wurde 
die weitere Zusammenarbeit 
mit dem Ortsplaner und die 
Einbeziehung bzw. Informa-
tion der Bevölkerung, welche 
in einer der nächsten Ge-
meindemitteilungen erfolgen 
wird, beraten.  
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 Beratung und Beschluss 
zur Verbreiterung des 
Gehsteiges auf der 
Dimbachbrücke 
Der Umbau des Gehsteiges 
– wie in der letzten Gemein-
deratssitzung besprochen 
worden war – im Rahmen 
einer Sanierung der Brücke 
durch die Brückenmeisterei 
und die entsprechende Kos-
tenbeteiligung durch die 
Marktgemeinde St. Nikola an 
der Donau wurden vom Ge-
meinderat beschlossen. 
 

 Beratung und Beschluss 
zur Sanierung des Prome-
nadenweges in 
Sarmingsein 
Die Sanierung des schlech-
teren Teiles des Promena-
denweges (Aufwölbung des 
Asphalts wegen Durchwur-

zelung des Unterbaus), zu 
der auch von Straßenbaure-
ferent LH-Stv. Franz Hiesl 
ein 50 %-iger Zuschuss ge-
währt wird (inkl. Unterstüt-
zung durch die Straßenmeis-
terei Grein), wurde vom Ge-
meinderat genehmigt. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung bezüglich 
des Schadens am 
Rundturm Sarmingstein 
Der Gemeinderat nahm das 
bisher Geschehene bzw. die 
bereits veranlassten Maß-
nahmen zur Kenntnis und 
genehmigte die Beauftra-
gung der Fa. Habau mit den 
Sicherungsmaßnahmen ge-
mäß dem technischen Kon-
zept der Fa. Strohhäusl und 
Partner Ziviltechniker GmbH, 
da diese Sicherung laut Gut-

achter DI Aichholzer durch-
zuführen ist, egal ob der 
Turm später saniert oder ab-
getragen wird, damit die der-
zeitigen Sperren aufgehoben 
werden können. Die bisher 
angefallenen Kosten, ein-
schließlich der Kosten für die 
Sicherungsarbeiten, werden 
vorerst von der Gemeinde fi-
nanziert, bis geklärt ist, wer 
diese tatsächlich tragen 
muss. Weitere Arbeiten (Sa-
nierung bzw. Abtragung) 
müssen wirtschaftlich tragbar 
und sachlich begründbar 
sein. Bezüglich der Frage, 
wer welche Kosten der Sa-
nierung bzw. der Abtragung 
und auch zukünftige Erhal-
tungskosten tragen wird, 
muss es ebenfalls noch eine 
Klärung geben. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
der 3. Schulstufe besuchten am 
26. Juni gemeinsam mit ihrer 
Lehrerin Brigitte Kleinbruckner  
das Marktgemeindeamt St. Niko-
la. Nach einer Führung durch die 
Büros setzten sich die Schüler/
innen mit Bgm. Nikolaus Prinz im 
Sitzungssaal zusammen, um 
über die Aufgaben der Gemeinde 
zu diskutieren. Es entwickelte 
sich ein angeregtes Gespräch 
zwischen den Kindern und Bgm. 
Prinz.  

VS besucht Gemeinde 

Das Foto zeigt die Schulkinder mit  v.l. Bgm. Nikolaus Prinz  
und Amtsleiter Hubert Radlmüller sowie Lehrerin Brigitte 
Kleinbruckner im Büro des Bürgermeisters. 
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Unter dem Motto „klein.fein.einfach sein - Kultur in der Gießenbachmühle“ finden 
auch heuer Musikabende in der Gießenbachmühle statt.  
 
harpattack - acoustic blues and other related stuff 
 

Rynhrd Boegl  und Fritz Glatzl in der klassischen Blues-Duo-Besetzung, 
jedesmal ein einmaliges live-Erlebnis für Freunde von Blues, Rock, Folk, 
Ballads jedoch mit absolut eigenständigem Stil und Sound.  
 

DI  09.07.2013, 20.00 Uhr 
 
 
Mitterfeld - „Joahreszeitn“ und „Ka Aungst“ 
 

„Neue Mundart braucht das Land“ - bei genauerer Betrachtung finden sich viele 
neue Ansätze des „Austro Pop“. Sie streifen den Blues, spielen tanzbaren 
ChaChaCha und zitieren orientalische Musik nur um das alles mit 
volksmusikalischen Avancen zu durchsetzen.  
 

DI  16.07.2013, 20.00 Uhr 
 
Vorverkauf: € 14,00 Abendkasse: € 16,00 
„klein.fein + Kulinarik“ Konzert und „Willi’s Mühlenschmankerl“ € 24,00/Person 

 

 

Kilianikonzert mit Heinrich Reknagel und Edith Lettner  

Ob mittelalterliches Kirchenlied, barockes Präludium, zeitgenössische Musik 
oder Eigenkomposition, den beiden Musikern macht es Freude, den 
Zusammenklang Ihrer Instrumente in Kirchenräumen wirken zu lassen, an 
diesem Abend erstmals mit Harmonium, Saxophon und Duduk. 
 

SA 13.07.2013, 20.00 Uhr in der Kilianikirche in Sarmingstein 
 
Vorverkauf: € 14,00 Abendkasse: € 16,00 
 

 
 

Peter Madsen in der Gießenbachmühle 

 
Im Rahmen des Grenzfluss Worldjazz Festivals  von 15. bis 25. August 2013 
gibt der künstlerische Leiter Peter Madsen wie bereits in den Vorjahren ein 
Konzert in der Gießenbachmühle.  
 
Peter verzaubert seit mehr als 40 Jahren mit seinen professionellen Auftritten sein Publikum auf der 
ganzen Welt. Aus einem Mix aus Originalen, Jazz Standards und World Music improvisiert er 
Klaviermusik, welche traditionelle und moderne Musik kombiniert. 
 

FR 23.08.2013, 20.00 Uhr 
 

Vorverkauf: € 25,00 Abendkasse: € 28,00 
„Worldjazz + Kulinarik“ Konzert und „Willi’s Mühlenschmankerl“ € 30,00/Person 
Beginn Kulinarik: 18.00 Uhr 
 

 
Für alle Veranstaltungen gibt es den Kartenvorverkauf bei  
Veranstaltungsagentur Baumfried, Tel. 07268/21223 oder unter www.fussfrei.at 
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Rundturm Sarmingstein 

Für relativ viel Aufmerksamkeit 
sorgte in den letzten Wochen der 
Sarmingsteiner Rundturm. Am 
Sonntag, den 12. Mai ist ein ca. 
12 bis 15 m² großer Teil der Au-
ßenschale herausgebrochen.  
Der Rundturm ist in Privatbesitz 
und seit Ende der 60-iger Jahre 
von der Gemeinde gepachtet. Sei-
tens der Gemeinde wurde sofort 
die Versicherung und auch das 
Land OÖ informiert. Alle Schritte 
der Bezirkshauptmannschaft und 
der Gemeinde erfolgten auf Basis 
der vorliegenden Informationen 
von Sachverständigen. 
Die Sicherungsarbeiten erfolgen 
derzeit und nach deren Abschluss 
können die derzeit bestehenden 
Sperren aufgehoben werden. In 
der Gemeinderatssitzung am 18. 
Juni erfolgte deren Beauftragung 
in der Höhe von rund € 65.000,— 
bis € 70.000,— netto einstimmig. 
Im Folgenden wird noch die Pres-
semitteilung vom 13. Juni 2013 
mitgeteilt, deren Inhalt vor Aus-
sendung mit den Betroffenen ab-
gestimmt wurde.: 
Gemeinde St. Nikola 
Bgm. Nikolaus Prinz 
4381 St. Nikola 

St. Nikola, 13. Juni 2013 
PRESSEMITTEILUNG 
Rundturm in Sarmingstein bald 
sicher! 

Nach dem Mauerausbruch am 
Rundturm Sarmingstein zeich-
net sich jetzt eine rasche Lö-
sung zur Sicherung ab. 
In einer gemeinsamen Bespre-
chung von Experten, Vertretern 
der Bezirkshauptmannschaft Perg 
und der Marktgemeinde St. Nikola 
wurden am Dienstag, 11.06.2013 
erste Sicherungsmaßnahmen für 
den Rundturm in Sarmingstein 
beschlossen. Nach deren Reali-
sierung können sowohl die beiden 
Häuser im Umfeld des Turmes als 
auch die Bundesstraße 3 und die 
Donauuferbahn wieder genutzt 
werden. „Diese Sicherungsmaß-
nahmen schaffen auch den zeitli-
chen Spielraum, um eine mögli-
che Sanierung technisch und fi-
nanziell eingehender zu prüfen 
sowie über eine etwaige Vereins-
gründung zur späteren Restaurie-
rung nachzudenken“, erklärt Bür-
germeister Nikolaus Prinz. Der im 
Jahr 1488 erbaute Turm wurde im 
Zuge des Bahnbaues in den Jah-
ren 1908 und 1909 teilweise ab-
getragen und mit diesem Material 
der Innenraum verfüllt. Dies dürfte 
die Hauptursache für den insge-
samt statisch schwierigen Zustand 
sein.  
„Die Ausbruchstelle ist mit einer 
Spritzbetonversiegelung und eini-
gen Ankern zu sichern. Der ge-
samte Rundturm mit ca. 10 Meter 
Durchmesser wird von oben be-
ginnend rd. 10 Meter mit senk-
rechten Hölzern und Seilen so 
eingespannt, dass keine großflä-
chigen Ausbrüche aus der Außen-
schale mehr möglich sind“, erläu-
tert Bgm. Nikolaus Prinz die Si-
cherungsmaßnahmen. Zusätzlich 
wird über den gesamten Rund-
turm ein Netz angebracht, um zu 
verhindern, dass eventuell einzel-
ne ausbrechende Steine auf die 
beiden Häuser, die B3 oder die 
Bahnlinie fallen können. Die Vor-
bereitungsarbeiten für diese kon-
kreten Sicherungsarbeiten sind 
bereits eingeleitet, um möglichst 
rasch Sicherheit zu erreichen. 
„Können die Arbeiten wie geplant 

ausgeführt werden, wird es Mitte 
Juli möglich sein, die derzeit not-
wendigen Sperren der Bezirks-
hauptmannschaft Perg und der 
Marktgemeinde St. Nikola aufzu-
heben“, ist Prinz zuversichtlich, 
dass die Verkehrswege bald wie-
der genutzt werden können.  
Nach derzeitigen Erkenntnissen 
ist technisch auch eine Sanierung 
möglich. Die Kosten dafür werden 
höher sein als bei einem kontrol-
lierten Abbruch – nach den letzten 
Berechnungen aber nicht das 
Doppelte oder Dreifache betra-
gen. Die Experten haben am 
11.06.2013 einstimmig festge-
stellt, dass die Sicherungsmaß-
nahmen kurzfristig notwendig 
sind, unabhängig davon, ob der 
alte Turm zukünftig saniert oder 
abgetragen wird, um mögliche 
größere Schäden gegenüber Drit-
ten zu verhindern. 
Der Rundturm ist im Privatbesitz 
und derzeit von der Marktgemein-
de St. Nikola gepachtet. Die Ei-
gentümerfamilie und Bgm. Niko-
laus Prinz haben in den schwieri-
gen letzten Tagen und Wochen 
gut zusammengearbeitet und wer-
den dies auch zukünftig tun. Für 
Bürgermeister Nikolaus Prinz ist 
das Wichtigste, Sicherheit für die 
beiden Objekte sowie die Ver-
kehrswege zu haben, um den 
Normalzustand so bald wie mög-
lich wieder zu erreichen. „Die 
langfristigen Maßnahmen müssen 
wirtschaftlich tragbar und sachlich 
argumentierbar sein, vor allem, 
was den Anteil der öffentlichen 
Gelder betrifft. Für die Gemeinde 
darf es zukünftig keine finanziellen 
Belastungen aus diesem Titel ge-
ben“, verweist Prinz auf die ohne-
hin angespannte finanzielle Situa-
tion in der Gemeinde. 
„Die jetzige Situation ist ohne Hilfe 
von Dritten nicht zu bewältigen, 
weil weder der Eigentümerfamilie 
noch der Marktgemeinde St. Niko-
la diese Belastung zugemutet 
werden kann“, hofft Bgm. Prinz 
abschließend auf Unterstützung 
durch private Gönner. 
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Hochwasserhilfe für Gemeindebürger 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren!  

 

Die Hochwasser-Katastrophe der letzten Tage hat Oberös-

terreich schwer getroffen.  

Wie schon im Jahr 2002 unterstützt LINZ STROM Vertrieb betroffene Haushalte, Landwirt-

schafts- und Gewerbebetriebe mit einem Gratis-Energiemonat als Gutschrift auf den Ener-

giepreis.  

 

Um diese Unterstützung zu erhalten, benötigt der Kunde eine Bestätigung der Gemeinde, dass 

er vom Hochwasser betroffen ist. Diese muss Name und Adresse des Betroffenen enthalten - 

wenn zur Hand, auch die Kundennummer bei der LINZ AG. 

 

Die Bestätigung der betroffenen Bürgern ist an uns zu übermitteln (Fax 0732/3400-5009, 

E-Mail: strom@linzag.at - oder per Post an die LINZ STROM Vertrieb GmbH & Co KG, 

Wiener Straße 151, 4020 Linz). 

 

Für Rückfragen zu dieser Aktion steht Ihnen Ihr zuständiger Kundenberater gerne zur Verfü-

gung. Wir wünschen Ihnen für die nächsten Wochen alles Gute und danken für Ihre Unterstüt-

zung!  
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OÖVV-Ferientickets 2013 
Günstig durch die Ferien mit dem OÖVV 

 
Mobilität in der Freizeit und beim Ferialjob 
 
Das OÖVV-Ferienticket kann viel! Es garantiert die Mobilität in der Freizeit, ist aber genauso 
für den Arbeitsweg junger Ferialpraktikanten und Ferialjobber gedacht. Der Oberösterreichi-
sche Verkehrsverbund trägt mit den OÖVV–Ferientickets auch heuer wieder dazu bei, dass 
junge Leute bis 20 für wenig Geld während der oberösterreichischen Sommerschulferien 
„öffentlich“ mobil sein können.  
 
Das OÖVV–Ferienticket, ohne Zeitgrenze, 24 Stunden gültig 
 
Das OÖVV-Ferienticket kann schon wie in den vergangenen Jahren wirklich viel: es gilt als 
Fahrkarte auf allen OÖVV–Regionalbuslinien und wird in den Bahnen von Stern & Hafferl 
sowie der WESTbahn anerkannt. Auch von den OÖVV-Kernzonenunternehmen in Linz, 
Wels und Steyr wird dieses Ticket akzeptiert. Lediglich die Züge der ÖBB und die Pöstling-
bergbahn sind von der Benützung ausgenommen. Das OÖVV-Ferienticket ist in den gesam-
ten oberösterreichischen Sommerschulferien, von 6. Juli bis 8. Sep. 2013 ohne zeitliche Ein-
schränkung gültig. Der Preis für dieses tolle Angebot von nur € 35,00 kann sich sehen las-
sen. Eine Kombination mit dem österreichweit gültigen Sommerticket der ÖBB ist möglich. 
 
Das OÖVV–Ferienticket „Plus“, alle Verkehrsmittel in ganz OÖ 

 
Wer mit dem OÖVV–Ferienticket in den Sommerferien auch die Züge der ÖBB in Oberöster-
reich nützen möchte, findet auch heuer mit dem OÖVV–Ferienticket „Plus“ ein weiteres att-
raktives Angebot vor. Auch dieses gilt ohne zeitliche Einschränkung. Der Preis des OÖVV–
Ferientickets „Plus“ beträgt € 55,00. Bei der Nutzung von ÖBB Zügen ist die ÖBB-
VORTEILScard <26 (€ 19,90) erforderlich. 
 
OÖVV–Ferientickets einfach zu erwerben 
 
Junge Menschen bis 20 (bis zum Tag vor dem 20. Geburtstag) können die OÖVV-
Ferientickets ohne besondere Formalitäten zum Preis von € 35,00 bei den meisten Ver-
triebsstellen des OÖVV erwerben: Bei den Lenkern auf OÖVV–Regionalbuslinien, in den 
Kundenzentren der Linz AG Linien, der Linie Wels und der Stadtbetriebe Steyr sowie bei 
Zugbegleitern von Stern & Hafferl und WESTbahn ab Mitte Juni erhältlich. Das OÖVV-
Ferienticket “Plus“ um € 55,00 ist bei den oben genannten Stellen sowie bei den Zugbeglei-
tern und Fahrkartenautomaten der ÖBB erhältlich. Beide OÖVV-Ferientickets erhält man 
auch im OÖVV Kundencenter in Linz und in den OÖVV-Mobilitätszentralen MobiTipp in 
Perg, Steyr und Gmunden. 
 
Die OÖVV-Ferientickets sind nicht übertragbar und gelten nur in Verbindung mit einem Al-
tersnachweis. WICHTIG: Ausweis mitnehmen! Als solche gelten ein Schüler- oder Lehrlings-
freifahrausweis, die 4youCard oder die ÖBB-VORTEILScard <26 bzw. ein amtlicher Licht-
bildausweis. Am Ferienticket müssen Name und Geburtsdatum vor dem erstmaligen Fahrt-
antritt eingetragen werden.  
Weitere Infos auf www.ooevv.at, Telefon +43 810 24 08 10 und bei allen OÖVV-
Verkehrsunternehmen. 
 

Kontakt: MobiTipp Perg – Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel, Linzerstraße 2, 4320 Perg, Tele-
fon 07262 53853 www.perg.mobitipp.at email: office@perg.mobitipp.at 
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In den ersten Junitagen war unse-
re Gemeinde wieder vom Hoch-
wasser schwer betroffen. Der 
Höchststand war sogar etwas hö-
her als beim sogenannten Jahr-
hunderthochwasser im August 
2002. Im Durchschnitt um ca. 20 
bis 25 cm, wobei es in Hirschenau 
mit 30 bis 35 cm sogar noch et-
was höher war.  
Nach der ersten Besprechung bei 
der Bezirkshauptmannschaft unter 
Vorsitz von BH Mag. Werner 
Kreisl wurde in St. Nikola auf Ba-
sis des bestehenden Alarmplanes 
in den Ortschaften Struden, St. 
Nikola und Sarmingstein infor-
miert, dass mit einem Hochwasser 
zu rechnen ist, welches in der Di-
mension über 1991 sein wird. Am 
Sonntag, den 2. Juni wurde in den 
Ortschaften Struden, St. Nikola, 
Sarmingstein und Hirschenau die 
betroffene Bevölkerung informiert, 
dass es notwendig ist, sich auf ein 
Hochwasserereignis wie im Au-
gust 2002 vorzubereiten. 
Der Krisenstab in St. Nikola setzte 
sich aus FF-Kdt. Leopold Fa-
sching, AL Hubert Radlmüller und 
den Gemeindevorstandsmitglie-
dern Gerold Prinz, Engelbert 
Freudenschuß und Nikolaus Prinz 
zusammen. Die Freiwillige Feuer-
wehr St. Nikola hat die betroffe-
nen Menschen bei ihren Vorberei-
tungsarbeiten, beginnend bereits 
am Samstag, hervorragend unter-
stützt. In der Ortschaft Hirschenau 
unterstützten uns die Feuerweh-
ren Nöchling und Waldhausen. 

In der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch ging der Wasserstand 
leicht zurück, wobei insgesamt der 
Wasserstand beim heurigen 
Hochwasser sehr langsam zurück 
ging und damit erst am Samstag, 
den 8. Juni wirklich alle Verkehrs-
wege frei wurden. Das große Auf-
räumen war von Donnerstag bis 
Samstag, damit alle Häuser vom 
Schlamm befreit und die großen 
und kleinen Verkehrswege gesäu-
bert waren. Die betroffenen Ob-
jekteigentümer mit ihren Angehöri-
gen, Freunden und Nachbarn, die 
Einsatzkräfte der Feuerwehren, 
alle freiwilligen Helferinnen und 
Helfer sowie die Mitarbeiter der 
Straßenmeisterei Grein haben 
hier gemeinsam eine tolle Arbeit 
geleistet. Alle Helfer/innen und 
Einsatzkräfte wurden von Andreas 
Fasching und seinem Team im  
FF-Depot kulinarisch bestens ver-
sorgt. 
Danke an Andreas Fasching und 
seine Helferinnen sowie allen 
Frauen, die Mehlspeisen lieferten. 
Allen Einsatzkräften und freiwilli-
gen Helfer/innen gilt herzlicher 
Dank. 
Unsere Feuerwehr wurde beim 
Aufräumen von der FF-Wald-
hausen, der FF-Dimbach und der 
FF-Pabneukirchen unterstützt. 
Erich Haag aus Gloxwald hat so 
wie schon 2002 mit vielen Helfer/
innen aus Gloxwald in Sar-
mingstein geholfen. Sehr positiv 
war auch, dass sich Asylwerber 
freiwillig meldeten und beim Auf-
räumen sehr engagiert mitarbeite-
ten. Dank gilt auch der ÖBB, die 
mit einer Zuggarnitur zwischen 
Grein und St. Nikola den Betrieb 
aufrecht hielt.  
Es ist jeder Handgriff wichtig und 
wertvoll, egal ob jemand Schlamm 
schaufelt, mit Wasser reinigt, mit 
den Lastwagen Sperrmüll trans-
portiert oder in der Einsatzzentrale 
koordiniert und organisiert. 
Die Mitarbeiter/innen der Gemein-
de waren im Außen– und Innen-
dienst während des Hochwassers 

und auch in den Tagen und Wo-
chen danach intensiv beschäftigt, 
um die Bevölkerung bestmöglich 
zu unterstützen und alle Schäden 
im Gemeindebereich zu beheben. 
Finanzielle Hilfe für die betroffe-
nen Personen gibt es z. B. durch 
den Katastrophenfonds des Lan-
des OÖ  (Anträge gibt es am Ge-
meindeamt, diese sind auch dort 
abzugeben) sowie das Rote 
Kreuz, welches z. B. die ORF 
Spendengelder koordiniert bzw. 
weiter gibt. 
Es war in den Tagen des Helfens 
wirklich große Solidarität, Zusam-
menrücken und Gemeinschaft zu 
spüren. Alle helfenden Personen 
haben dies sicherlich gerne ge-
macht. Was Helfer und Einsatz-
kräfte nicht wollen, ist aber zu 
glauben, dass man ihnen Aufga-
ben zuteilen kann, die Privatsache 
sind.  
Selbstverständlich stehe ich als 
Bürgermeister dazu, dass ich ge-
sagt habe: „Unsere gemeinsame 
Aufgabe ist es, den Betroffenen 
beim Reinigen der Häuser vom 
Schlamm, beim Auspumpen der 
Keller sowie beim Reinigen der 
Verkehrsflächen und befestigten 
Zugangswege wie z. B. Stiegen, 
zu helfen“. Grünflächen und Gar-
tenwege sind schlicht und einfach 
Privatsache. Deshalb habe ich 
auch am Samstag, den 8. Juni 
das Reinigen eines bekiesten 
Gartenweges gestoppt bzw. er-
klärt, dass dies nicht Aufgabenbe-
reich der Einsatzkräfte ist. Eigent-
lich Schade, dass man dies erklä-
ren muss, denn 99,9 % der Betrof-
fenen kämen nie auf eine solche 
Idee und waren dankbar für die 
Unterstützung der Einsatzkräfte 
und freiwilligen Helfer. 
Der Hochwasserschutz hat in den 
Ortschaften Struden, St. Nikola 
und Sarmingstein, bei allen Objek-
ten, wo die Arbeiten bereits abge-
schlossen waren, die Erwartungen  
erfüllt. Eine Evaluierung erfolgt, 
um dort, wo es notwendig ist, 
noch Verbesserungen zu errei-

Hochwasser 2013 

Blick von Osten auf die Schiffsanle-
gestelle Sarmingstein 
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chen.  
Das Anliegen „Hochwasserschutz 
für Hirschenau“ wurde von mir als 
Bürgermeister bereits mit Vertre-
tern der MLD besprochen und 
wird auch zukünftig auf der Agen-
da der Gemeindevertretung ganz 
oben stehen. 
Abschließend darf ich mich noch-
mals sehr herzlich für die große 
Unterstützung bedanken. Bei Be-
zirkshauptmann Mag. Kreisl und 
allen Mitgliedern des Krisenstabes 
auf der Bezirkshauptmannschaft, 
den St. Nikolaer Gemeindevor-
standsmitgliedern und Gemeinde-

bediensteten, Feuerwehrkomman-
dant Leopold Fasching und seinen 
Kameraden aus St. Nikola und 
den Nachbarfeuerwehren, dem 
Roten Kreuz Grein, der Polizei 
Grein, den Mitarbeitern der MDB 
GmbH, den Mitarbeitern der Stra-
ßenmeisterei Grein und nicht zu-
letzt bei allen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern. 
Mit etwas Abstand wird sich si-
cherlich eine Gelegenheit erge-
ben, um allen Helferinnen und 
Helfern bei einem gemütlichen 
Zusammensein Danke zu sagen. 

Das Wasser hat gewaltige Kraft, 
wie man hier neben der B 3 
beim Signalhaus sieht. 

Kirche und Fr iedhof in  
Sarmingstein waren leider auch 
vom Hochwasser betroffen. 

Blick von der Bergseite auf das Haus der Familie 
Keszeg in Sarmingstein 

Blick auf den Spielplatz in Sarmingstein 
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Blick auf das Haus Struden 37 und die Gießenbach-
mühle. 

Blick auf das Haus der Familie Schweighofer (St. 
Nikola 21) in Richtung Westen 

Mitarbeiter der Linz AG bemühten sich, sobald es 
irgendwie möglich war, die Stromversorgung in Hir-
schenau West wieder herzustellen.  

Hannelore Huber  (2.v.l.) hatte das Wasser im 
Wohnbereich, Karl und Gertrude Artner, hier mit FF-
Kdt. Leopold Fasching, haben sie tatkräftig unter-
stützt. 

Die ÖBB transportierte die freiwilligen Helfer/innen 
und Einsatzkräfte nach dem Mittagessen wieder 
nach Struden. 

Aufräumarbeiten beim alten Gemeindezentrum 
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FF-Kamerad Rupert Lehner im Gespräch mit 
Abschnittskdt. Richard Sandhofer. 

Voll im Einsatz während des Hochwassers war auch 
Gemeindevorstand Gerold Prinz. 

Abschnittskdt. Richard Sandhofer freut sich mit Kdt.-
Stv. Johann Friesenecker und Zugskdt. Walter Aig-
ner, dass die Aufräumarbeiten gut voran gingen. 

Die Mitarbeiter der Straßenmeisterei Grein mit Ab-
schnittskommandant Richard Sandhofer (2.v.l.) und 
Unternehmer Christian Stöger (3.v.l.) 

Stärkung im FF-Depot St. Nikola Aufräumarbeiten beim Haus Sarmingstein Nr. 15, 

ehemaliges Sigl-Haus. 
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FF-Einsatzkräfte aus Wald-
hausen und St. Nikola mit Be-
zirkshauptmann Mag. Werner 
Kreisl (Mitte), FF-Kdt. Leopold 
Fasching und Bürgermeister 
Nikolaus Prinz  in Sar-
mingstein. 

Das neue Geschäft in Struden entwickelte sich zum Stützpunkt für die 
Arbeiten in der Ortschaft Struden.  

Jungfeuerwehrmann Lukas  
Rosenthaler half bei den Auf-

räumarbeiten voll mit. 

Der Promenadenweg entlang der 
Donau im Ortsgebiet Sarmingstein 
ist höchst sanierungsbedürftig. Bei 
einer Vorsprache Ende Mai si-
chert Baureferent LH-Stv. Franz 
Hiesl Bgm. Nikolaus Prinz die 
größtmögliche Unterstützung sei-
tens des Landes OÖ zu. Die ge-
schätzten Sanierungskosten von 
rund € 38.000,— sollen durch die 
Zusammenarbeit mit der Straßen-
meisterei Grein gesenkt werden. 

Ein geplanter Baubeginn wird 
durch die Folgearbeiten des Do-
nauhochwassers vom Juni 2013 
etwas nach hinten verschoben, 
weshalb eine Realisierung erst im 
nächsten Jahr möglich sein wird. 
Wichtig ist, dass die Gemeinde 
mit Hilfe des Landes OÖ den Pro-
menadenweg wieder normal be-
gehbar machen kann. 

Promenadenweg Sarmingstein 
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GW Sattl asphaltiert 
Am Güterweg Sattl wurde heuer 
der Bereich zwischen Wieser Zu-
fahrt und Haider Kapelle im Rah-
men des Instandsetzungspro-
grammes durch den Wegeerhal-
tungsverband Unteres Mühlviertel 
neu asphaltiert.  
 

Die Neuasphaltierung durch die 
Firma Malaschofsky erfolgte am 
18. Juni unter fachlicher Beglei-
tung von WEV-Mitarbeiter Her-
mann Rafetseder. Für Juli sind die 
Bankettarbeiten geplant. 
Durch die heftigen Niederschläge 
Ende Mai/Anfang Juni gibt es am 

Güterweg– und Gemeindestra-
ßennetz einige Schäden. Es sind 
dies vor allem Bankettschäden 
und Absenkungen im Fahrbahn-
randbereich. Die Schadensbehe-
bung ist für das nächste Halbjahr 
vorgesehen.  

Das beschädigte Bankett am Güterweg Achleiten wurde 
gleich in den ersten Junitagen saniert. V.l. Güterwegarbeiter 
Karl Brandstätter, Unternehmer Johann Haidvogl und Güter-
weg-Polier Karl Vogl.  

Bei glühender Hitze (mehr als 30 Grad) wurden die Asphaltierungsarbeiten durchgeführt 
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Die Freiwillige Feuerwehr St. Ni-
kola lud am Sonntag, den 26. Mai 
zu einem Frühschoppen ein. Auf-
grund der Witterung wurde in den 
„trockenen“ Gemeindesaal ausge-
wichen. Der von Herrn Pfarrer 
Berthold Müller zelebrierte und 
von der Musikkapelle St. Nikola 
gestaltete Festgottesdienst fand in 
der Pfarrkirche statt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst marschierten 
die St. Nikolaer Feuerwehrmän-
ner, begleitet von Abordnungen 
der Nachbarfeuerwehren und an-
geführt von der Musikkapelle zum 
Festplatz vor dem Gemeindesaal. 
Hier war das neue und schön ge-
schmückte Feuerwehrboot bereits 
aufgestellt und wurde von Herrn 
Pfarrer Müller gesegnet. 

 

Der kurze Festakt fand im Ge-
meindesaal statt und wurde von 
FF-Kdt. Stv. Johann Friesenecker 
und Bgm. Nikolaus Prinz gestaltet. 
Das neue Boot wurde vom Land 
OÖ und dem OÖ Landesfeuer-
wehrverband finanziert. Möge es 
für Ernstfälle nur selten verwendet 
werden müssen und wenn, dann 
mögen alle Kameraden von ihren 
Einsätzen immer gesund zurück 
kommen.  
Den Frühschoppen gestalteten 
„Die 3 Zünftigen“ aus Waldhausen 
musikalisch. Ein herzliches Danke 
gilt den Teams von Küche, 
Schank und Mehlspeisen für die 
gute kulinarische Versorgung. Ab 
Mittag wurden auch kurze Rund-
fahrten mit dem neuen „FF-Boot“ 

auf der Donau angeboten. Leider 
wurden diese Rundfahrten immer 
wieder von Regenschauern be-
gleitet.   

FF-Bootseinweihung 

FF-Kdt.-Stv. Johann Friesenecker 

bei seinen Begrüßungsworten 

„Die 3 Zünftigen“ v.l. David, Ulrich und  
Stefan spielten flott auf. 

Gute Stimmung bei den Gästen 
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Freude über das neue „FF Boot“ bei v.l. Bgm. Nikolaus Prinz, Vizebgm. Engelbert Freudenschuß, Kdt-Stv. 
Johann Friesenecker, GV Gerold Prinz, Walter Aigner, Bernhard Wegerer, Georg Rumetshofer und Franz 
Klampfer. 

Sonja Aigner, Margret Friesenecker und Maria Kern 
waren für Kaffee und Kuchen  

verantwortlich. 

Gut angenommen wurde die Seiderlbar, hier halfen 
u. a. Martin Lumesberger und Matthias Friesenecker 
mit. 

Das Küchenteam leitete Andreas Fasching. Im Vor-
dergrund sind Julian und Markus Redl zu sehen. 

In der Schank arbeiteten u. a. v. l. Wolfgang Jakob, 
Christoph Fasching, Johannes Fasching, Klaus 

Prinz und Rudolf Kern. 
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Vatertagsseiderl 
Die Katholische Männerbewegung 
St. Nikola lud heuer erstmals am 
Vatertag, im Anschluss an den 
Gottesdienst, zu einem Seiderl 
Bier am Kirchenplatz ein. Das 
Wetter spielte am 9. Juni mit, so-
dass das Seiderl, ein Paar Würstl 

sowie Kaffee und Kuchen bei 
Sonnenschein am Kirchenplatz 
genossen werden konnte. Alle 
Männer erhielten von Initiator 
Franz Jakob einen Gutschein für 
das Vatertagsseiderl überreicht. 
Dank gilt allen, die mitgeholfen 

haben. So konnten die Ereignisse 
der letzten Woche (z. B. Hoch-
wasser und manch anderes The-
ma) in angenehmer Atmosphäre 
nachbesprochen werden.  

Der Kirchenplatz hat sich für den etwas anderen 
Begegnungscafe wunderbar geeignet. 

Freude über die gelungene Aktion bei v. l. Pfarrer 
Berthold Müller, Hermann Wegerer, Nikolaus Leon-
hartsberger, Stephan Haider und Franz Jakob. 

Nach der Veranstaltung wurde das Transparent der 
KMB wieder vom Pfarrhof abgenommen. 

Genossen den schönen Sonntag vormittag, v.l. An-
ton Redl, Maria Lumesberger, Margret Friesen-
ecker, Johann Lumesberger, Nikolaus Prinz, Walter 
und Josefa Lehner, Hermine Redl und Maria Jakob. 

  

Die offizielle Homepage der Marktgemeinde St. Nikola ist ONLINE:                    

www.st-nikola.at 
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Fahrt nach Dunaszentmiklos 
Die Volkstanzgruppe St. 
Nikola wird am Samstag, 
den 3. August 2013 beim 
Dorffest in Dunaszent-
miklos aktiv teilnehmen. 
Damit wird die Einladung unserer 
ungarischen Partnergemeinde Du-
naszentmiklos/Niklo angenom-
men. Bürgermeister Pal Pogranyi 
aus Niklo lädt alle St. Nikolaer/
innen herzlich ein, die Volkstanz-
gruppe St. Nikola zu begleiten. 
Organisiert wird diese Fahrt zu 
unserer Partnergemeinde von Ru-
dolf Kern. Die Buskosten werden 
von der Marktgemeinde St. Nikola 
übernommen. Das Quartier in 
Niklo wird wie bei der letzten Fahrt 
im Jahr 2009 in der alten Schule 
zur Verfügung gestellt.  
Der Start ist für Samstag Früh und 
die Rückkehr für Sonntag Abend 
geplant. 
Wer sich Zeit nehmen kann und 
die Volkstanzgruppe begleitet, 
möge sich bitte bis 20. Juli 2013 
bei Rudolf Kern oder beim Ge-
meindeamt anmelden. 

Neuer Gemeindearbeiter 
Mit 1. Mai 2013 wurde Walter Aig-
ner, St. Nikola 59, als neuer Mitar-
beiter der Marktgemeinde St. Ni-
kola aufgenommen. Die Aufnah-
me erfolgte, weil mit Ende Juli 
2013 Franz Klampfer aus dem 
Gemeindedienst ausscheiden 
wird. Walter Aigner ist am 
16.1.1980 geboren und ist mit sei-
nen fünf Geschwistern in St. Niko-
la aufgewachsen. Nach der 
Pflichtschule erlernte er den Beruf 

eines KFZ-Mechanikers. Seit 
2005 ist er mit seiner Frau Sonja 
verheiratet und die Familie kom-
plettieren drei Kinder. Seine Frei-
zeit gehört neben der Familie vor 
allem der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Nikola, wo er als Zugskom-
mandant auch im Kommando mit 
arbeitet. Wir wünschen ihm bei 
seiner vielfältigen Aufgabe als Ge-
meindearbeiter viel Freude und 
Erfolg. 
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Ehejubilare 
Vierzehn Jubelpaare konnten am 
Pfingstmontag, den 20. Mai die 
Einladung der Pfarre St. Nikola, 
zur gemeinsamen Feier des Ehe-
jubiläums, annehmen.  
Angeführt von der Musikkapelle 
ging der Festzug von der Fischer-
brücke in die Pfarrkirche zum 
Festgottesdienst. Im Anschluss 
lud die Pfarre zur Agape am Kir-
chenplatz ein. Das Fest der dia-

mantenen Hochzeit feiern heuer 
Edeltrud und Franz Lindner.  
6 Paare feiern Goldenes Ehejubi-
läum (50 Jahre) und zwar: Johan-
na und Ernst Leimer, Anna und 
Leopold Rosenthaler, Ilse und Le-
opold Fasching, Anna und Josef 
Raffezeder, Franz und Hedwig 
Wimhofer sowie Christa und Hel-
mut Perner. Seit 40 Jahren sind 
Johanna und Karl Wegerer verhei-

ratet. Auf 30 Jahre Ehe können 
Waltraud und Kurt Engelmann, 
Maria und Karl Rumetshofer so-
wie Anna und Karl Rafetseder zu-
rückblicken. Silberhochzeit (25 
Jahre) feiern Josef und Notburga 
Aigner, Maria und Erich Raffeze-
der sowie Melitta und Hubert 
Fink . Allen Jubelpaaren herzliche 
Gratulation und weiterhin alles 
Gute.  

Die Musikkapelle begleitete die Jubelpaare genauso wie die Goldhaubenfrauen. 

Edeltrud und Franz Josef Lindner mit ihren Kindern Peter, Werner, 

 Ewald und Manuela 
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Anna und Josef Raffezeder Hedwig und Franz Wimhofer 

Johanna und Ernst Leimer 

Ilse und Leopold Fasching 

Anna und Leopold Rosenthaler 

Christa und Helmut Perner 
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Melitta und Hubert Fink 

Maria und Karl Rumetshofer 
Waltraud und Kurt Engelmann 

Anna und Karl Rafetseder Johanna und Karl Wegerer 

Maria und Erich Raffezeder 
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Notburga und Josef Aigner 

Die Jubelpaare mit Msrg. Berthold Müller (r.) und Bgm. Nikolaus Prinz (l.) 

Die Goldhaubenfrauen mit den Jubelpaaren  

Lindner und Fasching. 
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Wir erweitern unsere Dienstleistungen !!! 
 

KFZ Ersatzteile: Vom PKW bis zum LKW bei uns auf Bestellung 

erhältlich. Reifen, Bremsen, Scheinwerfer, Spiegel, Lampen und viele 

andere Ersatzteile mehr für alle KFZ Marken.                                                   
=> alles rund ums Fahrzeug, FÜR ALLE, zu günstigen Preisen.       

 

FAHRZEUG-VERLEIH: Sie benötigen eine Klein-LKW (FS „B“) 
Sie haben ein großes Möbelstück zum transportieren oder übersiedeln?  

Ihr Betrieb hat einen Ausfall des Montagewagens? 

Bei uns können sie einen Klein-LKW mieten => 1 Tag oder länger! 
 

TREIBSTOFF-Sparen beim Fahren:  Wir bieten ab sofort 

Sprit-Spar-Trainings an (Dauer 1 Tag bevorzugt am Wochenende)  

um kennenzulernen wie sie mit ihrem Fahrzeug richtig fahren um 

Treibstoff sparen zu können ohne den Einbau von einem Gerät.  
Besonders geeignet für Firmen mit eigenem Fuhrpark an Klein-

Transportern (bis 3,5t) oder Personen welche mit solchen oder 

ähnlichen Fahrzeugen auch privat unterwegs sind. 
 

Genauere Informationen über unsere neuen Dienstleistungen und 

Termine erhalten sie von Hr. Michael Hofstädter und Team. 
 

Tel.: 07269/76577 oder per E-Mail: hofi.transporte@aon.at 

 
********************************************************* 

 
Michael Hofstädter e.U. Transporte 

Technologiestraße 8, A-4341 Arbing, 

Telefon: 07269/76577 

E-Mail: hofi.transporte@aon.at 

 
 

Wir suchen KRAFTFAHRER/IN 
 

welche Freude daran haben anderen Menschen in unserer Region 

die Waren des täglichen Bedarfs regelmäßig zu bringen.  
Sie sind daran gewöhnt Verantwortung zu tragen und selbstständig 

zu arbeiten, dann sind sie bei uns richtig.  

 

Wir arbeiten von Montag bis Freitag, Vollzeitbeschäftigung, 

Tagesarbeitszeit, Teamarbeit und interne Schulungen zur 

Weiterbildung erwarten sie bei uns als Kraftfahrer/in.  
 

Wir erwarten von ihnen Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität, 
ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache für 

Kommunikation und Dokumentation, keine körperliche 

Beeinträchtigung. Ausreichende Fahrpraxis ist erwünscht. 

 

Kraftfahrer/in FS „B“ für die Zustellung von Paketen. 

Mindestentlohnung € 7,06 brutto pro Std. zuzüglich Diäten. 
 

Kraftfahrer/in FS „C“ für den Transport von Waren mit dem LKW, 

Mindestentlohnung € 8,09 brutto pro Std. zuzüglich Diäten. 
 

Bewerbungen bitte bei: Michael Hofstädter e.U. Transporte, 

Technologiestraße 8, A-4341 Arbing, Tel.: 07269/76577 

oder per E-Mail: hofi.transporte@aon.at 

 

Bewerbungsgespräch nur nach telefonischer Terminvereinbarung! 

Einladung Einladung   

SPÖ Frühschoppen 

am 28. Juli 2013, um 10.00 Uhr  

bei der Gießenbachmühle 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

Auf deinen/Ihren Besuch freut sich die SPÖ St. Nikola 
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Hundekundekurse 
  

Mittwoch, 10. Juli 2013 

Mittwoch, 28. August 2013 

 

19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer,  

4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 

Abendgymnasium Linz ‒ Matura kostenlos 

Wir sind eine öffentliche, kostenlose höhere Schule für alle Interessierten ab dem 17. Lebens-

jahr und mindestens positivem Hauptschulabschluss. 

Wir bieten einen Präsenzunterricht (täglich im Zeitrahmen von 17.00 bis 22.00 Uhr) und ein 

Fernstudium (freitags plus ein weiterer Wochentag im Zeitrahmen von 17.00 bis 22.00 Uhr) 

an. Mithilfe des Modulsystems ist ein individueller Studienverlauf und eine Ablegung der Rei-

feprüfung in Teilabschnitten möglich. Bereits absolvierte Jahre an anderen AHS oder BHS 

können die Studiendauer von 8 Semestern (4 Jahre) verkürzen. 

Ein Einstieg in unsere Schule ist jeweils im September und Februar möglich. 

Anmeldung und Kontakt 

www.abendgym.at , 4020 Linz, Spittelwiese 14 

0732-772637-11; Beratungshotline: Beratungshotline: 0732-772637-33 

Einladung zum Heilpflanzenkurs 

Samstag, 20. Juli 2013 

Zeit: 13.30 Uhr—17.00 Uhr 

Ort: Hirschenau 11,  

4382 Sarmingstein 

bei Freudenschuß Gerti 

Anmeldung bis spätestens 17. Juli 2013 

per mail: freudenschuss1@utanet.at 

oder 07414/7371 

Beginn: 20.30 Uhr 

http://www.abendgym.at
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

26.06. Lumesberger Josef 80 Jahre 

30.06. Aigner Christine  85 Jahre 

09.07. Kirchhofer Maria  91 Jahre 

07.08. Leimer Ernst   70 Jahre 

10.08. Schmutz Ingeborg  85 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 2013: 

Bauverhandlungstermine: 

Montag, 9. Juli 2013 

Donnerstag, 8. August 2013 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

09.07.2013 20:00 

"harpattack" - acoustic blues and other related 
stuff 
klein.fein.einfach sein - Tourismusverband Gießenbachmühle 

12.07.2013   Restmüllabfuhr   

13.07.2013 20:00 Kilianikonzert - Verein Grenzfluss Kilianikirche Sarmingstein 

13.07.2013 21:00 Caribbean Night - JVP St. Nikola Neues Gemeindezentrum 

14.07.2013 08:30 
Kilianikirtag und Tag der Blasmusik mit Früh-
schoppen Sarmingstein 

16.07.2013 20:00 
Mitterfeld - "Joahreszeitn" und "Ka Aungst" 
klein.fein.einfach sein - Tourismusverband Gießenbachmühle 

24.07.2013   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola 

28.07.2013 10:00 Frühschoppen - SPÖ St. Nikola Gießenbachmühle 

03.-04.08.2013   
Ausflug nach Dunaszentmiklos - Volkstanzgrup-
pe St. Nikola   

09.08.2013   Restmüllabfuhr   

15.08.2013 08:30 Gottesdienst mit Kräutersegnung Pfarrkirche  

15.08.2013 11:00 
Donaufestwochen - Matinee - Kulturforum 
Strudengau Gießenbachmühle 

21.08.2013   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola 

23.08.2013 18:00 Vereinsmeisterschaft - ASKÖ-ESV St. Nikola Asphaltbahnen 

23.08.2013 20:00 
Grenzfluss World Jazzfestival - Verein Grenz-
fluss Gießenbachmühle 
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Die schöne Magelone 

Markus Volpert, Bariton 

Anton Voigt, Klavier 

Marlene Voigt, Rezitation 

DONNERSTAG, 15. AUGUST 2013, 11 UHR 

Gießenbachmühle, 4381 St. Nikola 

 

Karten € 18,— 

Im Anschluss Kulinarium € 16,— 

Festwochenbüro, A-4360 Grein/Donau, Stadtplatz 5, 

Telefon +43 (0) 72 68 / 26 857,  

office@donau-festwochen.at, www.donau-

festwochen.at 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Ende Juni/Anfang Juli 2013 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 

07268/8155-50. 

Für die bevorstehende Ferien- und Urlaubszeit möchte ich unseren Kindern, Schülern und Studenten sowie 

allen Gemeindebürgern, die diese Zeit zur Erholung nutzen, eine schöne Ferien– und Urlaubszeit wünschen. 

  

Fußballortsmeisterschaft  
Aufgrund der großen Schlammablagerungen auf dem Sportplatz  

beim Gemeindezentrum findet heuer die Fußballortsmeisterschaft nicht statt. 

 

Der Sportplatz wird in nächster Zeit saniert, im dem das abgelagerte Material mittels einer Fräse mit 

dem Oberboden vermischt wird und danach der Rasen neu angebaut wird. 

Eine Benützung des Sportplatzes ist deshalb im heurigen Jahr nicht mehr möglich. 

Danke für euer Verständnis. 
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ElternTelefon 142 

Sie wissen weder ein noch aus? Darüber reden hilft!  
 

Es gibt Tage, an denen Eltern einfach nicht mehr weiter wissen, sich überlastet und alleine ge-

lassen fühlen, jemanden zum Reden brauchen, mit einer neutralen Person über ihre Erziehungs-

schwierigkeiten, Sorgen und Nöte sprechen wollen. 

 

An diesen Tagen ist das ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich für Mütter und Väter 

da – kostenlos, vertraulich und rund um die Uhr.  

 

Ein Gespräch kann schon sehr viel weiterhelfen. Sich Hilfe zu holen, ist keine Schande. Vielmehr 

zeugt es von Verantwortungsbewusstsein und der Sorge um das Wohlergehen der eigenen Fami-

lie, aber auch sich selbst.  

 

Wählen Sie 142. Darüber reden hilft!  

 

ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich – Notruf 142  

www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge   

SCHIENENERSATZVERKEHR AUF DER DONAUUFERBAHN IN 

DER FERIENZEIT 

Die ÖBB treiben auch im Jahr 2013 die Modernisierung und Erneuerung ihres Bahnnetzes in Ober-

österreich voran und investieren in eine leistungsstarke Bahninfrastruktur. Ergänzend dazu werden 

durch das Hochwasser entstandene Schäden behoben bzw. die 100%ige Nutzbarkeit der bestehenden 

wieder hergestellt. 

Aufgrund von dafür erforderlichen Bauarbeiten werden die Züge der Donauuferbahn in den Zeiträu-

men 

6. bis 21. Juli 2013 im Abschnitt Perg – Sarmingstein, 

22. Juli bis 4. August 2013 im Abschnitt St. Valentin/Enns – Sarmingstein und 

5. August bis 8. September 2013 im Abschnitt Perg – Sarmingstein  

mit Bussen im Schienenersatzverkehr bedient. 

 

Bitte beachten Sie den während der Bauarbeiten gültigen Sonderfahrplan! 

Folgende Maßnahmen sind zur Information der Fahrgäste vorgesehen: 

- Einstellung des Sonderfahrplanes in den Elektronischen Fahrplanmedien 

Ankündigung und Aushang des Sonderfahrplanes in allen Bahnhöfen und Haltestellen der Summe-

rauerbahn 

weitere Infos unter www.perg.mobitipp.at 
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